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Humanitärer Brückenschlag 
Integrationsförderung behinderter Kinder in Russland und 
Deutschland belebt 

VON JOSEF KÖHNE 
 

Eversen. "Wenn wir in Russland mit 
unseren Kindern auf die Straße gehen, 
erfahren sie sehr viel Mitleid. Das 
unterscheidet sich insofern von 
Deutschland, als die Menschen hier den 
Behinderten mit Respekt begegnen. Man 
behandelt sie gleichwertig", sagt Maria 
Ostrowskaja.  
 
Die russische Psychologin und 

Psychotherapeutin ist neben Margarete von der Borch Direktorin des Vereins 
Perspektiven, der sich in Russland für geistig- und mehrfachbehinderte Kinder 
einsetzt. Bei ihrem einwöchigen Arbeitsbesuch in Nieheim studierte Maria 
Ostrowskaja an der Schule unterm Regenbogen in Eversen die 
Unterrichtsmethoden ihrer deutschen Kollegen. Der Grund: "Sie haben über 
zwanzig Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet und wir beginnen erst damit." Mit 
Maria Ostrowskaja ist Ekaterina Loginova nach Eversen gekommen. Die 
stellvertretende Direktorin der ersten Einrichtung in St. Petersburg, an der 
Kinder mit einer schweren mehrfachen Behinderung beschult werden, 
ergänzt: "Von den hier gesammelten Erkenntnissen können wir profitieren. 
Wir müssen die gleichen Fehler nicht wiederholen."  

  
 
 
Während die Damen aus St. Petersburg die erstklassige Ausstattung und das 
hoch qualifizierte Personal in Deutschland positiv hervorheben, sehen sie in 
der freien Heilfürsorge ihrer Heimat einen bemerkenswerten Vorteil. 
"Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie bekommen unsere Kinder in der 
Schule, ohne dass ein Arzt ein Rezept ausstellen muss", sagt Maria 
Ostrowskaja. Außerdem ist man, was die Zahl der Betreuer 
(Sonderpädagogen, Therapeuten, Psychologen) anbetrifft, in St. Petersburg 
besser bestückt als in Deutschland.  
 
Wegen der zum Teil beklagenswerten Zustände in den Pflegeheimen ihrer 
Heimat glauben die beiden Russinnen, dass ihnen die Kontakte nach 
Deutschland, die Veröffentlichungen darüber und die Berichte in den 
russischen Medien helfen werden.  
 
"Die heimische Presse steht hinter uns und das ist gut für die von uns 
betreuten Menschen", hat Maria Ostrowskaja erkannt. Außerdem genießen die 
Westeuropäer nach ihrer Meinung in Russland eine hohe Autorität. "Man hört 
ihnen eher zu, als den aktiven Leuten im eigenen Land." 
 
Über die russischen Eltern sagen die beiden, dass diese sehr interessiert sind. 
Sie kommen bereits ein- und eineinhalb Jahre vor Schulbeginn, schauen sich 
die Schulen an und möchten die Lehrer kennenlernen. Ihr Kind schicken sie 
dorthin, wo sie die besten Chancen für seine Entwicklung sehen.  
 
Nachdem bereits vor zwei Jahren eine russische Abordnung in Eversen war 
und aus Eversen die Sonderpädagogen Matthias Kellner, Martin Grusdat und 
Günter Ziems zum pädagogischen Erfahrungsaustausch nach St. Petersburg 
reisten, hoffen Maria Ostrowskaja und Ekaterina Loginova auf weitere 
gegenseitige Besuche. Unterstützung bekommen sie von der Stadt Nieheim 
und Bürgermeister Johannes Kröling, der die beiden Russinnen und ihre 
Begleitung zum Essen, zur Stadtführung und zu mehreren Gesprächen einlud. 
 
Ermöglicht wurden der Besuch in Nieheim und die Pädagogische Woche in der 
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Schule unterm Regenbogen durch die finanzielle Beteiligung der Stiftung 
Deutsch-Russischer Jugendaustausch in Hamburg, den Verein Perspektiven 
e.V., die Lebenshilfe in Brakel sowie die Sonderschule Nr. 25 in St. 
Petersburg. 
 
 

Der Verein "Perspektiven" 
"Die Kontakte zwischen den Pädagogen der Schule unterm Regenbogen 
und der Schule für Geistig- und Mehrfachbehinderte in St. Petersburg 
entwickelten sich in den letzten Jahren sehr gut", sagte die Gründerin des 
Vereins "Perspektiven", Margarethe von der Borch bei ihrem Besuch in 
Eversen. In dem Verein arbeiten zahlreiche Menschen zusammen, um 
Kindern und Jugendlichen in Sankt Petersburg und Umgebung eine Chance 
auf Leben zu geben: Kindern mit Behinderungen oder ohne elterliche 
Fürsorge, die ohne Hilfe in eine Sackgasse geraten. Er unterstützt die 
geistig und mehrfach Behinderten in ihrer Entwicklung, damit sie ihr Leben 
so gut wie möglich selbst in die Hand nehmen.  
 
Das Spendenkonto: Volksbank BBS, BLZ. 472 643 67, KTO. 402 934 93 07. 
Weitere Informationen unter www.perspektiven-verein.de. 
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